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Anderung des Bebauungsplanes "Dautenstein" der Gemeinde

Seelbach (Ortenaukreis)
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Allgemeines

Der Bebauungsplan "Dautenstein" wurde erstmals im Jahre
1950 bearbeitet. Das damals ausgewiesene Baugebiet wurde
jedoch nur zum Teil bebaut. Aufgrund der auf Bausektor
und Grundsticksmarkt eingetretenen Entwicklung wurde
dieser Bebauungsplan dann 1964 zugunsten einer verdich-
teteren Bebauung mit hoheren GeschoBzahlen geandert.
Eine weitere Anderung wurde 1968 durchgefiihrt.

Die nun vorliegende Anderung trigt den neueren stddte-
baulichen Erkenntnissen Rechnung und ist auBerdem abge-
stimmt mit dem OEK. Die grdBte Anderung ist im Bereich
der damals geplanten Punkthduser vorgesehen, die in das
dorflich gepragte Ortsbild nicht passen und auferdem
auch nicht den entsprechenden Wohnwert darstellen.

Verkehrskonzept

Die &duBere ErschlieBung des Baugebietes wird durch die
TretenhofstraBe (L 102), die DautensteinstraBe, die
LuisenstraBe und die LitschentalstraBe gebildet, die
zusammen mit der Schutter das Gebiet begrenzen. Das
System der inneren ErschliefBung wurde, sowelt dies
noch méglich war, unabhédngig von bisherigen Planungen
neu erarbeitet.

Die StraBenfihrung wurde nicht mehr nur linear gelegt.
Dadurch soll Durchgangsverkehr mit hohen Geschwindig-
keiten verhindert werden. Die Strafe ist somit nicht
ausschlieBlich fir den Autofahrer da, sie ist eines
der wichtigsten Elemente des Wohnumfelds, und wird
daher fuBgdngerfreundlich und wohnfreundlich geplant.
Ein Teil dieser StraBen, die der inneren Erschliefung
des Baugebietes dienen, wird deshalb als Wohnstrane
gemdBR § 42 Abs. 4 a StVO ausgewiesen. Diese StraBen
sind entsprechend ihrer gednderten Funktion zu gestal-
ten.

Die Einmindung der LindenstraBe auf die TretenhofstraBe
ist unzureichend. Deshalb wird vorgeschlagen, die Lin-
denstraBe in Zukunft als EinbahnstraBe mit Richtung
nach Westen auszuweisen.

Die LitschentalstraBe muB in Zukunft ein groBeres Ver-
kehrsaufkommen aufnehmen, da sich die Einwohnerzahl ver-
groBert hat und auBerdem auch der gebietsinterne Durch -
gangsverkehr auf die tangierenden StraBen verlegt wird.
Es wird deshalb in absehbarer Zeit das Einfiihren eines
Halteverbots in der LitschentalstraBe notwendig werden.
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Bebauung

Bei der bestehenden Bebauung handelt es sich um frei-
stehende Ein- und Zweifamilienhduser, Doppelhauser und
zu einem geringen Anteil um Mehrfamilienhauser.

Die Neuplanung verzichtet vollstdndig auf mehrgeschos-
sige Punkthduser zugunsten einer Bebauung mit freiste-
henden Ein- und Zweifamilienh&dusern sowie einigen Rei-
henhdusern, die sich milhelos in die umgebende Baustruk-
tur einfiligen. Die Zahl der Geschosse variilert, je nach
Gelandesituation zwischen II und I. Bie Baugestaltung
soll sich ebenfalls im ortsiliblichen Rahmen halten.

Nutzung

Im FNP sind im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes
folgende Nutzungen festgelegt: Mischgebiet, Wohngebiet
und Flidche filir Gemeinbedarf (Kindergarten).

Die Fliche fiir Wohnnutzung wurde weiter differenziert

in "Allgemeines Wohngebiet" (WA) und in "Reines Wohn-
gebiet" (WR) bei der Reihenhausbebauung.

Staddtebauliche Grundwerte

Fldchenbilanz

Flache insgesamt: 10,58 ha 100 g
Mischgebiet (MI) 1,50 14
Allgem. Wohngebiet (WA) 6,37 60
Reines Wohngebiet (WR) 0,51 5
Gemeinbedarfsfléche 0,27 3
Offentl. Fliche: Griinfldche+ 0,54 3
Verkehrserschlieﬁii%hlauf 1,39 13

Finanzierung

Die Anliegerbeitrdge werden gemdB gililtiger Satzung der
Gemeinde Seelbach erhoben.

Die von der Gemeinde zu tragenden Kosten werden im
Haushalt vorgesehen.



VII. Beabsichtigte MaBnahmen

Der Bebauungsplan soll die Grundlage sein fir die

Umlegung,
Grenzregelung,
Enteignung,
ErschlieBung,

sofern diese MaBnahmen im Vollzug des Bebauungsplanes

notwendig werden.
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	4.2 Begründung

